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1 Einleitung

Das “Bosman - Urteil” des EuGH vom 15.12.1995 muß als Resultat  einer lan-

gen Auseinandersetzung zwischen der Gesetzgebung der EU und den Verbän-

den der UEFA  angesehen werden.

Der belgische Fußball-Profi Jean-Marc Bosman wollte im Juni 1990 vom belgi-

schen Erstligisten RC Lüttich zum französischen Zweitligisten US Dünkirchen

wechseln, da ihm der erstgenannte Verein einen Vertrag anbot, welcher eine

Gehaltskürzung um 60 Prozent vorsah.

Der geplante Vereinswechsel scheiterte jedoch einerseits an der Höhe der ge-

forderten Ablösesumme und andererseits unterließen es die Lütticher, die für

einen Vereinswechsel erforderliche Freigabebescheinigung beim belgischen

Fußball - Verband (URBSFA) einzuholen.

Der von Bosman angestrebte Vertrag kam nicht zustande, wodurch er an der

Ausübung seines Berufes gehindert wurde und als Folge gegen die Rechtmä-

ßigkeit der erhobenen Ablösesumme klagte.

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat mit dem "Bosman - Urteil" der zu-

nehmenden Bedeutung des europäischen Einheitsgedankens auch auf dem

Sektor des Berufssports Rechnung getragen und vor allem zwei signifikante

Entscheidungen getroffen:

Zum einen fallen ab sofort die Ablösesummen bei einem grenzüber-

schreitenden Spielerwechsel innerhalb der EU weg, sobald ein Vertrag ausge-

laufen ist.

Somit wurde das internationale übliche Transfersystem im Berufsfußball als

Verstoß gegen Artikel 48 EGV gewertet, der jedem Arbeitnehmer innerhalb der

Gemeinschaft die freie Wahl seines Arbeitsplatzes einräumt.

Zum anderen befanden die Richter am EuGH, daß die bis dahin bestehenden

Ausländerbeschränkungen im Berufsfußball im Hinblick auf die EU - Ausländer

ebenso gegen Artikel 48 EGV verstoßen.
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Beispielsweise durften bis zum “Bosman - Urteil” in einer deutschen Fußball-

mannschaft der Lizenzligen nur drei ausländische Spieler gleichzeitig teilneh-

men1.

Das "Bosman - Urteil" besitzt für einen Bereich Gültigkeit, in dem  Fußballspie-

ler und - verein dem Wirtschaftsleben zuzuordnen und als Arbeitnehmer einzu-

stufen sind.

Im ersten Teil der Ausführungen werden Grundlagen dargestellt, die als "Ba-

siswissen" für das Verständnis der Thematik von Wichtigkeit sind und helfen,

sowohl den Gesamtzusammenhang als auch die späteren Auswirkungen des

"Bosman - Urteils" einordnen zu können. Dazu gehört eine Beschreibung der

Organisation des nationalen und internationalen Fußballsports, welche einen

Überblick über die angeschlossenen Fußballverbänden und ihre Verbindung

untereinander ermöglicht. Dem angeschlossen ist sowohl eine Erörterung zur

"Sportautonomie", also dem selbstgesetzten Recht des Sports, als auch eine

Beschreibung des Liga - Spielbetriebs als Voraussetzung für die Existenz der

Vereine. Die Ausführungen über die Entwicklung und die Ziele der Europäi-

schen Einigung bilden den Abschluß der Grundlagen dieser Arbeit und helfen,

die europäische Rechtsprechung im Bereich des Berufssports verständlicher zu

gestalten.

Der zweite Abschnitt beschäftigt sich zurückblickend mit der geschichtlichen

Entwicklung bis hin zum "Bosman - Urteil".

In diesem Zusammenhang wird die Entstehung des Berufsfußballs analysiert

und dargestellt, wie parallel dazu die für die Thematik relevanten Ablösesum-

men und Ausländerklauseln entstanden sind, die durch das "Bosman - Urteil"

als Verstoß gegen geltendes EU - Recht gewertet wurden. In diesen Abschnitt

integriert ist gleichzeitig eine Unterteilung der Fußballspieler gemäß ihrem Sta-

tus und die dazugehörende Entwicklung, um frühzeitig aufzuzeigen, welcher

Status der Fußballspieler von der "Rechtssache Bosman" betroffen ist. Im An-

schluß werden diese Ausführungen insofern erweitert, als daß eine Darstellung

zweier vergleichbarer Urteile gegeben wird, die bereits Mitte der siebziger Jahre

erlassen wurden und den Beginn langer Auseinandersetzungen zwischen der

EU und den der UEFA   angehörenden Fußballverbänden aufzeigen.
                                                          
1  Zur genauen Regelung über die Einsatzmöglichkeiten von ausländischen Spielern vor
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Das Interesse der Arbeit besteht diesbezüglich darin, zu verdeutlichen, daß ei-

ne Anpassung der autonomen Rechtsstrukturen des Berufsfußballs an Euro-

päisches Recht schon seit längerer Zeit diskutiert wurde und nicht erst mit dem

"Bosman - Urteil" begonnen hatte. Die autonomen Rechtsstrukturen des Be-

rufsfußballs am Beispiel des in Deutschland bestehenden Transfersystems vor

dem "Bosman - Urteil" sind ein weiterer wichtiger Bestandteil der Ausführun-

gen, anhand derer ersehen werden kann, inwiefern die Berufsfußballspieler

durch die Ablösesummen und Ausländerklauseln in ihrer freien Wahl des Ar-

beitsplatzes tatsächlich eingeschränkt worden waren.  Im Anschluß daran wird

das "Bosman - Urteil" vom 15. Dezember 1995 wiedergegeben.

Der sich aus dem Urteil  ergebende Wegfall von Ablösesummen und Auslän-

derbeschränkungen hatte eine Reihe von Präzedenzfällen bei Vereinswechseln

im deutschen Lizenzfußball zur Folge, an denen die Auswirkungen des Urteils

zuerst deutlich werden.

Eine Beschreibung dieser Konsequenzen für Lizenzvereine und - spieler, die

Nationalmannschaft und den Bundesliganachwuchs ist von großer Bedeutung,

da deren Darstellung anschließend helfen soll, Lösungsmöglichkeiten zur Be-

hebung der entstandenen Probleme zu finden.

Ein Ausblick in die wirtschaftliche und sportliche Zukunft des Berufsfußballs in

Deutschland wird zum Schluß gegeben, um dem Leser aufzeigen zu können,

wie sich die Gesamtstruktur des Fußballs verändern könnte und mit welchen

Konsequenzen gerechnet werden muß.

Die Arbeit basiert im ersten Abschnitt auf themenrelevanter Literatur, die im

zweiten Teil durch Artikel der deutschen Sportpresse ergänzt werden und die

verschiedenen Meinungen und Reaktionen auf das "Bosman -Urteil" verdeutli-

chen.

                                                                                                                                                                         
dem "Bosman - Urteil" in deutschen Lizenzligen vgl. Kap. 4 dieser Arbeit.


